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Einleitung 
 
 

Bildung ist die Basis der Nachhaltigkeit. In diesem zweiten Kapitel des Buches 
geht es um die grundsätzliche Sichtweise von (Umwelt)bildung und Nachhaltig-
keit aus der Perspektive beider Länder. Es werden praktische Ansätze der Um-
setzung beispielhaft dargestellt, Perspektiven und Visionen entwickelt und letzt-
lich wieder in Frage gestellt. 

Ziel des Beitrags von Alexandra Luiza Lorgus über die „Brasilianische Per-
spektive von Umweltbildung“ ist es, durch die Diskussion einiger Schlüsselkon-
zepte und eines kurzen historischen Rückblicks auf die Entwicklung der Um-
weltbildung zu zeigen, wie sich diese in den brasilianischen Alltag eingefügt 
hat. Bedeutend dabei ist es zu erfahren, dass erst 1999 die Umweltbildung in 
einen gesetzlichen Rahmen verankert wurde, obwohl schon in der Verfassung 
der Föderativen Republik Brasilien von 1988 verankert ist, dass Umweltbildung 
auf allen Ebenen der öffentlichen Bewusstseinsbildung zu fördern ist. Lorgus 
beschreibt, wie die Entwicklung der Umweltbildung historisch politisch behin-
dert wurde. Sie zeigt aber auch auf, was sich durch das erwachende Bewusstsein 
zum Erhalt der Umwelt in den letzten Jahren getan hat. Die Umweltbildung im 
21. Jahrhundert ist inzwischen diejenige Bildung, die nach den Gründen der 
Probleme fragt und nicht nur nach deren Auswirkungen. Auf die gleiche Art und 
Weise soll sie zum Treffen von Entscheidungen führen, was gleichbedeutend ist 
mit Handlung, das heißt, sie soll sich der proaktiven Bildungsmethodologien be-
dienen. Um dieses mit Beispielen der praktischen Umsetzung zu verdeutlichen, 
geht die Autorin näher auf den Bundesstaat Santa Catarina, auf die Bedeutung 
der schulischen Umweltbildung und auf die Aufgabe der Universitäten ein. 

Anja Grothe, Nadja Cirulies und Frances De Wolf Hoffmann stellen mit ih-
ren beiden Aufsätzen jeweils die Perspektiven und den Hintergrund des Kon-
zepts der „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ aus der deutschen Sichtweise 
dar. Bildung und Wissenschaft haben eine integrierende und damit herausra-
gende Bedeutung bei der Implementierung von Nachhaltigkeit. „Wirksame“ 
Nachhaltigkeit ist nach wie vor ein sehr abstraktes Konzept und eher als Verän-
derungsprozess zu verstehen. Anja Grothe legt in ihrem Beitrag den Schwer-
punkt auf die Darstellung eines praktischen Beispiels – Nachhaltigkeit umge-
setzt in der Chemieausbildung. Durch diese konkrete Erfahrung in der betriebli-
chen Praxis gewinnt die Berufsbildung für Nachhaltigkeit an Konturen. Berufs-
bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglicht es den beruflich Aus- und Wei-
tergebildeten, aktiv an der Analyse und Bewertung von nicht nachhaltigen Ent-
wicklungsprozessen teilzuhaben und sich an Kriterien der Nachhaltigkeit auch 
im eigenen Leben zu orientieren sowie nachhaltige Entwicklungsprozesse in 
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Gang zu setzen. Der Beitrag zeigt eine Möglichkeit der Lerngestaltung auf, die 
durchaus auf andere Branchen, aber auch auf andere Länder übertragbar ist.  

Das Anliegen des zweiten Beitrags über die „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in Deutschland“ von Nadja Cirulies und Frances De Wolf Hoffmann 
ist es, die Realisierung der (bildungs)politischen Nachhaltigkeitsidee in Theorie 
und Praxis in Deutschland im fünften Jahr der UN-Dekade für nachhaltige Ent-
wicklung zu analysieren. Dazu dient ein Vergleich politischer Umsetzungsstra-
tegien mit dem aktuellen Stand der pädagogischen Theoriebildung und Prakti-
ken. Die Ergebnisse dieses Vergleiches zeigen immanente Ambivalenzen bei der 
Realisierung der Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung und Schwierigkei-
ten in Bezug auf Theoriebildung und Evaluation. Diese Befunde des Umset-
zungsprozesses dienen zur Präzisierung pädagogischer Forschungs- und Ent-
wicklungsaufgaben und zeigen durchaus Gemeinsamkeiten mit Brasilien auf, 
was die Differenz zwischen dem Wollen und Handeln betrifft. 

Es scheint nur immer so „auf den ersten Blick“, als ob in Deutschland schon 
alles längst umgesetzt worden ist.  

Der letzte Beitrag dieses Kapitels ist eine philosophische Betrachtung des 
Themas „Bildung, Umwelt und Nachhaltigkeit“. Ernesto Jacob Keim geht es in 
seiner Untersuchung um die Verantwortung und Verpflichtung des Menschen 
zur Erhaltung der Lebensqualität in der irdischen Biosphäre insgesamt und nicht 
nur um die Betrachtung des jeweiligen Landes (Deutschland oder Brasilien). Er 
betrachtet Nachhaltigkeit als die verändernde Kraft. Innerhalb eines Überblicks 
über die Geschichte und Literatur bezüglich der Zusammenhänge, die für den 
Menschen als global auftretenden Handelnden wichtig sind, wird zur Frage der 
Bildung hauptsächlich auf die Pädagogik der Autonomie von Paulo Freire ein-
gegangen, auf Goethe mit seiner Reflexion über die Natur des Menschen und 
auf Gutiérrez’ Postulate der Ökopädagogik. Der Text des Verfassers enthält eher 
eine Ansammlung von Fragen als alternative Lösungsvorschläge. Er nimmt eine 
kritische Haltung ein, um Reaktionen zur Veränderung hervorzurufen, und im 
Gegensatz zu den vorigen Beiträgen, die Ansätze mit Lösungsvorschlägen zei-
gen, soll dieser Beitrag in erster Linie dazu dienen aufzuzeigen, dass wir mit al-
len dargestellten Lösungsansätzen von den Wegen zur „Lösung“ und zur nach-
haltigen Entwicklung noch weit entfernt sind. Das gilt sowohl für Deutschland 
als auch für Brasilien. 
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